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Kaiirriiralie uns Markwlad .
? » stsch «ckkon !» : Karl ? r » !>e Nr . »Z5S .

Im Streit um Oberschlesien.
Protest gegen die Note.

WTB . Berlin . 3 . Jan . Die deutsche Friedensdelegation in Paris
bat gestern gegen den Beschluß des Botschafterrates vom 27 . ds . Mts .
bezüglich der Abstimmung in Oberschlesien Verwahrung eingelegt .
Die « ingehend « Beantwortung der Note des Botschafterrates wird
nach « iner baldigst stattfindenden Sitzung des Reichskabinetts er¬
folgen .

Rußland nnd Polen .
> 6 . Warschau , 2 . Jan . (Drahtbericht .) Die Moskauer Prawda
führt aus , daß Rußland mit Polen Krieg führen müsse, um die Ober -
schlesier von der Stimmabgabe für Polen zurückzuhalten und dadurch
den Anschluß Ob -Uschlesiens an Polen unmöglich zu machen . Polen
würde , falls ihm Oberschlesien zufiele , eine Gefahr für Sowjetrußland
bilden . Polen würde aus Oberschlesien Kriegsmaterial erhalten , das
ganz zweifellos im Kampfe gegen Rußland verwendet werden würde .
Gegenwärtig könne Polen bon Rußland geschlagen werden .

Brestan « nd Kaktotvitz .
TU . Breslau . 2 . Jan . Der Magistrat von Breslau hat an den

Magistrat von Kattowitz folgende ? Schreiben gerichtet : An der
Wende zum Schicksalssahr Oberschlesien ? begrüßt Breslau ihre auf -
strebende Schwesterstadt in Deutschlands letzten Marken mit hoff¬
nungsvollen Wünschen . Vom nennolnischen Brigantentnm vielumbran -
det . steht Kattoniitz fest zu Deutschland . Unser Licht ist in Oberschle¬sien das Deutschtum . Möge dieses Licht im kommenden Jahr auchdie letzte Insel des Landes erleuchten , damit durch den Abstimmung ?»
sieg in Oberschlesien unsere alte Kultureinheit gesichert ist.

Bolen von innen und anszen .
TU . Walschan . 2 . Jan . Die polnische Telegraphen -Agentur

meldet : In der Nacht vom 24. Dezember diangen Banditen in die
Kässenräume der Post von Lublin ein und raubten l '/K Millionen
Mark . '

TU . Warschau , 2. Jan . Auf allen Schmalspurbahnen werden
vom l . Januar ab die Preise für den Personenverkehr um SV Proz .und die für Frachtgüter um lM Prcy . erhöht .TU . Krakau , 2. Jan . Nach einer Meldung der „Ga ^.' ta Wieczor -
nv " soll die polnische Regierung den Vertrag über die Verpach¬ten » des Telephon wesens über 25 Jahre bereits abg ? -
schlössen haben . Die Verpachtung umfaßt nicht das ganze , sondern
nur das Televhonwesen der größeren Städte Krakau , Lemberg ,Lublin usw .

TU . Warschau , 2 . Jan Wie gerüchtweise versautet , hat Pade -
rewski sür sogenannte Repräsenta

'
t ionsfeste von der pol -

nischen Regierung 700 M0 Franken Entschädigung verlangt . Pa -
derewski habe sür die Mitglieder des Völkerbundes einen Ball ge¬
geben . der ungeheure Summen verschlang . Die Delegierten wun -
xderten sich , daß das kreditsuchcnde Polen Bälle geben kann . 7W IM
Franken sind in polnischer Valuta die Kleinigkeit von 2S Million « «
Mark .

<!. London , !?. Jan . ( Eig . Drahtbericht .) Wie der Warschauer
Korrespondent der „Times " meldet , wird die englische Marinr -
missivn in Polen am Iii . Januar aufgelöst werden und zwar dem
Tage , da die ersten beiden polnischen Flotteneinheiten , die in Fnr -
land erbaut worden sind , in Danzig einlaufen . Die Million hat
seit t .

'
» Monaten der polnischen Regierung in der Organisation der

polnischen Kriegs - und Handelsmarine und bei der Ausbildung des
Personals beistehen sollen . Da ober Pilen bis jetzt nur Flußschiss -
fahrt getrieben und die Benutzung de ; Danzig « : Hafens in Frag «
acst '' ll ' erscheint , so sind die Arbeiten dec Mission akademischer Natur
g ' ^ '.sen und geblieben .

Ver Streit im Orient.
' S ? Paris , 3 . Jon . ( Eigener Drahtbericht .) Nach hie : einge¬

troffenen Meldungen sind die M - inungvoerschiedenheiten zwischen
Paris und London in eine entscheidende Pi >ase eingetreten . Der
englische Oberkommissat in Konstantinopel hat die Hohe Pforte
darauf aufmekkfam gemacht , daß die englisch ? Regierung aus die
Ratifizierung d«s Vertrages von Sevres wart « . Di « türkische Regie¬
rung lehnt « ine Ratifizier »^ ab , da sie sonst sofort gestürzt würde .
Sie will das Ergebnis der Verhandlungen abwarten , die sie gegen¬
wärtig in Klein -Asin mit Mustafa Kemal führt . Die französische
Auffassung geht yber dahin , daß die g« nz« Frage die Revision
des Vertrages von Sevres ist » r«d bleibt . Frankreich hat mit Rück¬
sicht auf sein« exponi -rte und gefährdete Stellung im nahen Osten
« in Interesse daran , die TÜr>ke ! zum Freund zu haben und sucht des¬
halb so bald wie möglich den Vertrag von Sevrcs den allzu be¬
rechtigten Wünschen der nationalistischen Regierung der Türkei an¬
zupassen . Die Nachricht , daß die Mission der Hohen Pforte bei Mu¬
stafa K« mal heute Angora verläßt und nächste Woche in Konstan -
tinopel eintreffen wird , um zusammen mit Mustafa Kemal Uber
Adalia und Brindisi , also offenbar unter Umgebung englisch? » Gebie¬
tes und unter französischer Schutzherrschast , nach Paris zu reisen , wird
für sehr wahrscheinlich gehalten .

Ein Tropfen «Nif den lieiszen Stein.
TU . Konstantinspel , K. ? ,an . Diz alliierten Märkte haben sichbereit erklärt , der Hshrn Pforte 4l>yk!Ng Goldvsund wi - ^ r zu er¬

statten . die in der Ottonvnischen Bank binlerleqtzur Rückzahlungder inneren Anleiben bestimmt sind. Al -, Bs ^ ngul 'a haben sie g5-
ftrZlt, daß diese Summe aus ' ch5 ' ' '' Nch V - vbluna der V« imtene >e -l'älter - unter Kontrolle ?)»r alliierten Missionen verwenM werde .Dsr ju -yoslowischi' Herr . ^

a . Zürich ? , Ickn . (Drahtnachricht .) „Eorriere della Sera " meldet :Die italienische Negierung teilte der jugoslawischen Regierung in
einer Note mit , daß Fiume und das durch Rapallo -Vertrag an Jugo¬slawien fallende Gebiet von den Freischärlern geräumt und von
italienischen regulären Truppen besetzt sei . Der italienische General ,der mit den militärischen Operdtionen beauftragt sei . habe von denin Frage kommenden Gebieten im Namen der jugoslawischen Ober¬
hobelt Besitz ergriffen .

Die Oottenabrjjstnnq .
<t . London , ? . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Die Agitation zu

Gunsten einer Marineabrüstung nimmt in England immer mehr zu.
Die Gründe werden nachgerade durchsichtig . Die ganze Frage dreht
sich jetzt nicht mehr um die Abrüstung und Seeherrschaft , sondern um
die Freiheit der Meer « . So schreibt z . B . der bekannte Scultator
in der „Sunday -Times "

, die der Regierung sehr nahesteht , daß die
Nation eigentlich nur das Recht hätte , die Verteidigung in den
eigenen terrttoriaken Gewässern zu organisieren , der Schutz der
proßen Meeresstraßen sei Aufgabe einer internationalen
Flotte , z . B . derjenigen des Völkerbundes . Der Verfasser meint ,der Beginn eine : Propaganda sür diese Idee müßte gebildet w«r»
den durch ein englisch - amerikanisches Uebereinkom -
m e n . Dieses Abkommen müßte eine maritime Aktion auf hoher See
oder eine Blockade außerhallb der territorialen Gewässer umfassen ,infolge der Unterseebootgefahr . Sie müßten aber von internationa¬
len Interessen diktiert sein und unter der internationalen Kontrolle
« iner Autorität , wie derjenigen des Völkerbundes , stehen .

England bereit .
e . Basel , I . Jan (Drahtbericht .) „Daily Mail " meldet : Die

Abriistungsfrage zur See ist in eine entscheidende Phase getreten .
Auf die ersten Ianuartage ist ein Kabinettsrat einberufen , der sich
mit der Angelegenheit beschäftigen wird . Lloyd George ist grund¬
sätzlich geneigt , die Frage ernsthaft zu prüfen und wegen der Abrüstungin unmittelbare Fühlung mit den Regierungen der Union Japans
zu treten . .

c . Basel , Z. Jan . (Drahtbericht .) „Manchester Guardian " mel¬
det : Ein erheblicher Teil der Londoner , vor allem der nach links
orientierten . Presse fordert die Initiative der britischen Regierungin der Abrüstungssrage , da England noch die Führung auf dem
Weltmeere habe . Die Press « befürwortet den Vorschlag des Marine -
ministers Daniels , die Abrüstungssrage durch eine internationale
Konferenz zu erledigen .

Die Gegenströmung .
— London , 2. Jan . (Wolff .) Der New -Yorker Korrespondent5>er ..Daily News " will aus zuverlässiger Quelle erfahren haben , daßLw S .-n den britischen Dominions K « nada und Australien einerseitsAnd führenden Politikern der republikanischen Partei der Vereinig¬ten Staaten andererseits nichtossizielle Besprechungen Wer die Frageder Verteidigung zur See stattgefunden hätten . Der australisch «

Premierminister habe erklärt , das weiße Australien begrüße den
^ tapellaus jeden neuen amerikanischen Kriegsschisses . Mit Kanada
hättn sogar schon Besprechungen über die Frage eines neutralen
amerikanischen Oberbefehls über die vereinigte amerikanische und
kanadische Flotte stattgefunden .

— Paris , 2. Jan . (Wolff .) Wie die ..Chicago Tribüne " aus
Washington meldet , brachte Senator King eine Resolution auf
Ratifizierung de es Friedensvertrages mit Aus¬
schluß der Völkerbundssatzung ein . Sie wurde dem
Tcnatsausschuß für auswärtige Angelegenheit überwieseri .

De Belera in Arland .
Newqork , ? . Jan . (Wolfs .) Der Sekretär des Irenführersoe Valera teilt mit . der Präsident der irischen Republik de Valera

sei vorgestern in Irland gelandet .
Amerikanische Ehrung für Irland .

TU . «ZtMyork. ? . ?X?n . Die W ' twe Bürgermeisters nnn Corkder für Irland 5»>n Hungertod erlitt , hat in feierlicher Weis « das
Bürgerrecht von Newnork erhalten - Es ist die erste Frau , der eine
solche Ehrung zuteil wu .' de .

Deutfch - NnstarjsckkeS Handelsabkommen .
WTB . Budapest . 2- Jan . Im Ministerium des Aeuhern « folgtedvr Austausch der Ratifikationsurkunden der am 1 . I «ni 1SM mitdem Deutschen Reiche abgeschlossenen provisorischen Wirtschaft ».konvention .
WTB . Budapest . Z . Jan . Die ungarische Press « vegrüftt ausswärmste den Abschluß des deutsch ungarischen Handelsvertrages .Pesti Hirlap schreibt : Die Aufnahme der Wirtschaftsbeziehungenzu Deutschland bildet ein Kettenglied in jenen mannigfaltigen Be¬gebungen . welche , durch Kriegsende und Revolution unterbrochen ,jetzt durch ausdauernd « schwere Arbeit wiederhergestellt werdenNeben den wirtschaftlichen Rücksichten muß jedoch das Handelsabkom¬men auch aus politischen Gründen freudig begrüßt werden Von demUebereinkommcn erwarten mit eins Erneuerung und Vertiefuna dertraditionellen Freundschastsbeziehungen mit Deutschland Dies «Freundschaft bestand während des Krieges die arößten Belastungs¬proben . als Ströme deutschen und ungarischen Blutes für dasselbeZiel flössen . Nach Friedensschluß verleiht uns dag einen « UnglückVerständnis für Deutschlands nationale Katastrophe . Die Interessender beiden schwergeprüften Nationen fordern , daß sie sich in peinlichermühseliger Arbeit wiederaufrichten und mit Freundeshand unter¬stützen. Ts find ja so viele Feindeshande bereit , beide in den Abgrundzurückzustoßen .

Di « llebergabe Westungarns an Deutsch-Oesterreich.T .U . Wien , 2. Jan . (Tel .-Union .) Der Beschluß der Botschafter -lonferenz , wonach die Entente Westungarn durch Vermittlung der
interalliierten Kommission zunächst selbst übernimmt und sodann an
Oesterreich weitergibt , hat in hiesigen maßgebenden Kreisen große
Befriedigung hervorgerufen , weil dadurch die Grenzen Oesterreichs
nunmehr endgültig festgelegt find . Man rechnet damit , daß AnfangMärz die Uebergabe Westungarns an die interalliierte Kommission
erfolgt und der Anschluß de» Burgenlandes an Oesterreich Ende März
durchgeführt werden wird . ^ !

'

Die Sanierung Oesterreichs .
TU . Wien , 2 . Januar . Der Wiener Korrespondent des Temps ,Marcell Dnnan , macht den hiesigen Blättern Mitteilung von einem

Nettungsplane für Oesterreich , den der französische Ministerpräsidententworfen hat und in dessen Mittelpunkt die Sanierung der Wäh¬rung steht . Nach der Liquidation der österreichisch -ungarischen Banksoll die Organisation einer Notenbank erfolgen , die neues stabilesGeld emitiert , das genügend Kaustraft besitzt, um einen Preisabbauzu ermöglichen .

Bethmaml - Hokweg .
>>. Der Tod des fünften deutschen Kanzlers lenki den Blick

wieder auf die großen weltgeschichtlichen Fragen , in deren Zentral¬
punkt die Persönlichkeit Bethmann Kollweg « gestaiwsn hat . Und
noch steht . Denn die beiden Schuldprobleme , da « internationale und
das innenpolitische , haben noch aktuelle politische Bedeutung . Der
Streit über Sie Ursache des deutschen Zusammenbruchs hat zwar er¬
freulicherweise an Interesse etwas eingebüßt angesichts der Notwendig¬
keit , alle Volkskräfte zum PZiederausbau zusammenzufassen . Die
Frage aber nach der Schuld am Weltkriege darf von uns aus nicht
ruhen gelassen werden , solang ? die Feinde uns einseitig die Schuld
zuschieben uwd aus der erpreßten Unterschrift unter den K 231 des
Friedensvertrags die moralische Berechtigung für die Straf - und
Wiedergutmachungsbestimmungen herleiten . Eine deutsche Allein --
fchuld könnte nur dann als e : w '.« !«n angesehen werden , w« nn « nt -
izsgen ernsthaft « ?! Friedensbemühungen der Feinde entweder die Mehr¬
heit des deutschen Volkes oder der leitende Staatsmann , für dessen
Verhalten sein Volk verantwortlich wäre , bewußt zum Kriege gedrängt
hätten . Persönliche Quertreibereien von unverantwortlichen Diplo¬
maten und Militär », mögen sie nun Tschirsky oder von dem Busche
geheißen hoben , können « ine Regierung und ein Volk nicht belasten .
Daß da » de«ische Volk in seiner Gesamtheit im August ISK felsenfest
davon überzeugt war , daß der Krieg ihm durch den Eroberungswille »
Rußlands aufgezwungen worden sei , ist eine gHhichtliche Tatsache ,an der überhaupt nicht zu rütteln ist. Und wenn man das Ableben
Bcthinnnn Hollweg « zum äußeren Anltch nimmt , an Hond des vomAi."?wärtig ? n Amt herausgegebenen Urkunden 'materials sich da ? Bild
von der Tätigkeit und den Absichten der deutschen Regierung in den»
entscheidenden Juli - und Augusttagen zu rekonstruieren , so erhält manden Eindruck , daß auch diese Seite des internationalen Schuldproblems
eindeutig in einem Sinne aufgehellt ist . der die feindlichen AnklagenLügen straft : Bethmann Holweg und seine rechte Hand , Herr von
Iagow , haben alles getan , was in ihren Kräften stand , um den Aus¬
bruch des Weltkrieges zu verhindern . Nur daß die Erreichung diesesMieles eben den beiden Staatsmännern „ über di « Kraft " ging . Die
Katastrophe hätte vielleicht verhindert werden können , wenn einGenie vom Schlage Bismarck » die Hügel der deutschen Außenpolitikdamals in der Hand gehabt hätte . Bethmann Hollweg ab «r war derMann , der auf der „bureaukratilchen Ochsentour " emporgekommenwar , und er hat durch sein Verhalten bewiesen , daß Bismarcks Vor -
ausahnuNg über das gänzlnb « Versagen eines auf dieser Stufenleiter
emporgestiegenen Staatsmannes in entscheidenden Situationen richtigwar Bethmann war ein vorzüglicher Venvaltungsbeanrter . ein
philosophisch veranlagter kluger K«pf » nd ein warmherziger Viemch .er fehlt « ihm jedoch die pupillarische Sicherheit in der Einfchätzungder in der internationalen Politik wirkenden Kräfte und vor allemdie Energie in der Durchführung des als richtig Erkannten . Sein «Politik der Anlehnung an Enaland gründete sich zu sehr auf die ver¬wandte politisch « und menschlich« Einstellung der Krey und Asquith .wobei er übersah , daß die realen Gegensätze wirtschaftlicher und poli¬tischer Art noch viel zu stark waren , um nicht gegebenenfalls über ein¬
zelne Menschen einfach hinwegzustampsen . Seine Verständigung ? --.
Politik war keine deutsch englische , sondern eine Grey -Bethmannsche ,die zwar in ruhigen Zeitläuften zu ausbaukähigen Ergebnissen , wieden im Sommer tgs < vorbereiteten Abkommen über Mesopotamienund die Kolanialfragen führen , ober noch lang « nicht England dazuveranlassen konnte , bei einem weltpolitischen Konflikt erster OrdnungDeutschland gewähren zu lassen . Nur weil Bethmann Hollweg sich hiervon ein « r völlig falschen Einschätzung der Dinge leiten ließ und weiser andererseits die BedeutMig des austro -serbischen Konflikts nichterkannte , konnte er sich in Berchtolds Schlepptau webinen lassen . Disd« ut ?>» e Nolitik im Juli 1914 durste nickt auf . .Lokalisierung desKonflikts " " ehen , die unmöglich war . sie mukt » auf sein » Beilegunghinzielen . Da das nicht geschah, mußte der SSeltkrieg kommen . Al »dem Kanzler di « Einsicht bon der drohenden Gestchr kam . üb »kfi«ß ihndie Nei 'dosität . die ihn nicht m«br zum energischen Handeln tommenl !«ß . Aus dieser Stimmung t« r Nervosität und Unsicherheit entflossen
Entgleisungen wie di « widersprechenden Aeuf ?erun » sn von dem setzenPapier " « nd von dem „ Unrecht in Belgien "

. Das Ende war dermn ^blich erschütternd « Zusammenbruch in der Unterredung mit demenglischen Botschafter Goschen, der die Kriegserklärung seiner Re¬
gierung überbrachte .

Schuld ? Wenn Unsäbigteit Schuld ist . so trifft ver Vorwurfgenau ko gut wie den deutschen Kanzler di « Herren Krey und Asquith .Auch sie haben den Konflikt „lokalisieren " wollen , statt ihn auszu¬räumen . Würden sie sich über die englischen Notwendigkeiten vonvornherein Rechenschast abgelegt haben , so hätten sie w Berlin ingleich» Weis« Klarheit über ihre endgültige Stellungnahme schaffenmüssen , wi « von Berlin ein energischer Druck in Wien gefordert wer¬den konnte . Auch Grey hat sich von den Ereignissen überwältigenlassen , und sein letztes Telegramm an Bethmann -Hollweg vor Kriegs¬ausbruch deutet einen ähnlichen inneren Zusammenbruch und eineBankrotterklärung an , wie sie in Bethmann » Unterredung mitNeschen zum Ausdruck kam . Die Anerkenntnis , daß der Ausbruch desKrieges im August 1L14 auf die politische Unzulänglichkeit der aus¬schlaggebenden Staatsmänner in Berlin und London zurückzuführenist. wird nun auch in englischen offiziellen Kreisen ausgesprochen .Eie liegt in den leMen Redewendungen Lloyd George « über „Zn -falle und „ Schicksalsfügungen "
eingeschlossen . Frankreich wehrt sichmit Händen und Füßen qegen eine solche Auffassung , die den Hebelan den Grundstein des Versailler Vertrags legen würde . Die fran¬zösische Presse benutzt auch die Gelegenheit der Nachricht vom TodeBethnrann -Hollwegs . um eilig die Legend ? von der deutschen Schuldnochmals zu unterstreichen . Umso mehr haben wir Grund , bei diesemAnlaß wieder für da >? Recht der Wahrheit einzutreten , in dem unsernationales Lebensrecht eingeschlossen liegt .

«>
Paris , S. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Der verstorben »

Kanzler von Bethmann Hollweg hat hier keine gut « Presse . Ma »zitiert ihn als den Mann mit dem „Papierfetzen "
, der Verletzung der

belgischen Neutralität vor die Schranken der Geschichte und wirft ihmwieder die Schuld am Ausbruch des Krieges vor . Cr sei durch und
durch Preuße gewesen und ein Werkzeug in den Händen des Kaiittsund von Iagow , dem er nicht gewachsen gewesen sei, weil er
keiner Laufbahn mu mtt

^
>er inneren Politik befaßt haöe .
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Aus Baden
Aus dem Badischen Franenvereln .

Auf das Glückwunschschreiben des Badischen Frauenvereins an
die frühere Eroßherzogin Luise aus Anlaß deren 83. Geburtstages
hat Großherzogin Luise durch ein Schreiben gedankt , dem wir fol¬
gendes entnehmen : „Je mehr die Zahl der Jahre zunimmt und je
weniger es ihrer sind , die mir Gott noch bestimmt hat . um so mehr nur
wächst in immer gleicher alter Treue die Dankbarkeit für diese Kund¬
gebung , die mir s ) außerordentlich wertvoll , trostreich und wohl¬
tuend ist. Möchten Sie olle davon überzeugt sein , daß mir Ihr
Schreiben auch diesmal von tiefempfundenem Wert gewesen ist bei
dem Eintritt in mein 83. Lebensjahr , eine Zahl , die in ihrer ernsten
vielsagenden Bedeutung viel in sich schließt . Mein teuerer Vadischer
Fraucnverein ist und bleibt für mich auch jetzt unter sen veränderten
Verhältnissen und in meinem hohen Alter die unversiegliche Quelle
eines freudenreichen Miterlebens alles dessen, was er für unsere
Badische Heimat ist und bleibt . Ich bin tief dankbar , auch weiterhin
alles teilen zu dürfen , was ihn betrifft , und ebenso tief dankbar fürdas , was Sie alle in unermüdlicher Tätigkeit leisten und zielbewußt
durchzuführen bestrebt sind , trotz mancher Schwierigkeiten und man¬
cher Sorgen , welch : unsere Wirksamkeit hemmen .

"

Bon der Rebveredelnngsanstalt in Dnrlach .
Nach einer Bekanntmachung des Badischen Ministeriums des

! Innern soll an der Rebenveredelungsanstalt Durlach mit ihren viel -
' seitigen Anlagen Unterricht im Weinbau erteilt werden . Es ist ein 1-
^ jähriMr Lehrgang vom 15 . Januar 1921 an vorgesehen . Ein um -'

fassender Lehrplckn . in dem die neuzeitlichen Forderungen ganz be
! londere Berücksichtigung finden , wie mich die an der Anstalt wirken¬

den Lehrkräfte bürgen für eine praktische , wie theoretische gediegene
Ausbildung in allen Fächern des Weinbaus . Es werden nur Win -
zersöhne im Mindestalter von 17 Iahren angenommen .

Mannheim , 2 . Jan . In der Sylvesternacht ging es hier aufden Straßen sehr lebhaft zu , besonders um die zwölfte Stunde , als
sich die Lokalitäten leerten . Es wurde viel Feuerwerk trotz allen
Verbots abgefeuert . In den Sälen des Rosengartens wurde seitensder Stadtverwaltung ein Sylvesterspuk mit Eabarett und Tanz ver¬
anstaltet . der aber so stark mißsiel , daß das Publikum öffentlich

^ Ausdruck davon gab . Bald nach 12 Uhr wurde es aber ruhig . Wäh¬rend der beiden Feiertage herrschte hier Frühlingswetter . An Un¬
fällen ist nichts weiteres vorgekommen . Nur kam es in der Neu¬
jahrsnacht früh 2 Uhr bei den Quadraten L 10 und L 12 zu einer
Messerstecherei , wobei der ledige Arbeiter Jakob Schmidt , wohnhaftiu der Wallstadtstraße , durch mehrere Messerstiche so schwer verletztwurde , daß er bald darauf verstarb . Der Täter ist noch unbekannt .Eine verdächtige Person wurde in Haft genommen , aber er leugnetdie Tat niid man kann ihm auch ncch nichts Bestimmtes nachweisen .

) ( Qfscnburg , 2 . Jan . Der Stadtrat gab einem Vorschlage der
- Rcichoschatzverwaltuna seine Zustimmung . Darnach sieht das Reich
davon ab , bei Rückgabe der Kasernen an die Stadt die Rückerstattung
der bereits geleisteten Amortisationszahlung , die sich auf rund
680 900 Mark belauft , zu verlangen . Dieser Verzicht ist an gewisse

-Bedingungen geknüpft . U . a . muß die Stadt die Gebäude in dem
jetzigen Zustande übernehmen und das Stabsgebäude an das Haupt¬
versorgungsamt Karlsruhe zur Unterbringung des Versorgungs -
amtes Offenburg zur Verfügung stellen und Herrichten . Die Schieß¬
standanlagen sind bereits in den Besitz der Stadt übergegangen .

Kehl . 3. Jan . Zu Neujahr ist in Straßburg . Kochstaden 4 . ein
amerikanisches Konsulat eröffnet worden . Zum Konsul wurde er¬
nannt William Pike . Er war von 1907—1910 Konsul n Kehl . Sein
Amtsbereich umfaßte damals das Grohherzogtum Baden und Elsaß -
Lothringen - Konsul Pike war früher Herausgeber von Zeitungen ,steht aber seit 3S Jahren im Konsulatsdienst . In den letzten 18 Iah¬ren war er nacheinander Konsul in verschiedenen Hafenstädten Euro¬
pas un > schließlich Generalkonsul in Deutschland und seit 1917 in der
Schweiz

u Freiburg , 2. Jan . Zur Ehrung Karl von Rottecks beschloß derStadtrat . !>er alten Oberrealschule in der Wsrderstraßc den Namen
!Rotteckschul« zu geben . — In dem Vororts Günterstal hat sich eine
!evangelische Gemeinde gebildet , der zur Abhaltung des Sonntags -
yottesdienstes der Singsaal der Günterstaler Volksschule zur Ver¬
fügung gestellt wird .

Id Freiburg . 2. Jan . In den Lehrplan der Kreishaushaltungs -
- schule Kenzingen wird vom nächsten Kurs ab auch der Bienenzucht "
!Unterricht aufgenommen - Die Kreiswinterschule Freiburg ist im
Winterkurs 1920/21 von 77 Schülern , davon 73 Angehörigen des

^Kreises Freiburg , besucht. Davon entfallen auf den Amtsbezirk
«Dreifach 9 , Emmendingen 9 . Etdenheim 5 . Freiburg 33 , Neustadt S ,iStaufen 10 und Waldkirch 2.

) ( Schopfheim , 2 . Jan . Der Deutsche Jagdschutzverein . Orts¬
gruppe Säckingen , hat eine Belohnung von 1000 Mark für denjenigenausgesetzt , der den Mörder des om 20. Dezember im Maulburger' Wals « erschossenen Jagdaufsehers Schaubhut so zur Anzeige bringt ,daß dessen Festnahme erfolgen kann .

- l-. Waldshut , 2 . Jan . Kurz vor Jahresschluß beschäftigte sich der
Biirgerausschuß noch mit einer sehr wichtigen Vorlage , nämlich de?

^Gemeindesteuer . Bei der Beratung derselben drangen Teilnehmereiner Volksversammlung in den Sitzungssaal ein , wodurch eine Un¬
terbrechung der Beratungen verursacht wuÄie - Die Vorlage fand in

der vom Gemeinderat vorgeschlagenen Fassung keine Annahme . Es
wurde vielmehr beschlossen, bei alleinstehenden Personen nicht unter
den Höchstbetraa von IS 000 Mark zu gehen , bei Verheirateten nicht
unter 25 000 Mark . Sind Kinder vorhanden , dann bleiben die Ein¬
kommen bis 30 000 Mark einschließlich von der Gemeindesteuer frei .

Ans der LandeshaupMadt.
Karlsruhe , den 3 . Januar 1921.

Jannar .
Janus war bei den alten Römern der Gott der Türen ( lateinisch

zsirrra ) und Eingänge . Darum gedachte man auch seiner am Ein¬
gange in das neue Jahr und gab nach ihm dem ersten Monat « den
Namen , der ihm bis heute geblieben ist. Man pflegte im alten Rom
den Gott Janus mit zwei Gesichtern darzustellen , um dadurch seine
Unzuverlässigkeit und Ungewißheit anzudeuten . Von dem deutschen
Namen des Januar ist noch vor wenigen Jahrzehnten die Bezeich¬
nung Härtung gebräuchlich gewesen , weil im Januar Eis und Frost
besonders häufig sind . Im Januar nehmen die Tage recht bedeutend
zu , ihre Länge wächst um über eine Stunde . Der Monat hat 31
Tage , wovon S Sonntage sind . Dazu kommt an manchen Orten noch
drei Dreikönigstag am 0 . Januar als Feiertag . Von den geschicht¬
lichen Gedenktagen im Januar ist der wichtigste der 18. Januar 1871,an dem das neue deutsche Reich gegründet wurde , nachdem diesen
Ereignissen am 9. der Sieg Werders bei Villerserel . am 11 . und 12.bei Le Mans , am 15. der Sieg Werders bei Belfort , am 17. der
Sieg an der Lisaine , am 19 . der Sieg Goebens bei St . Ouentin
vorhergegangen waren . Am 7. jährt sich zum 90. Male der Ge¬
burtstag des Eeneralpostmeisters Stephan , der jahrelang die deutsche
Reichspost geleitet und die Postkarte erfunden hat . Am 22 . werden
seit dem Todestage der Königin Elisabeth von England und am
27. zwanzig Jahre seil dem Tote des italienischen KomponistenVerdi verflossen sein . Von den bekanntesten Bauernregeln sind :
Wenn Vinzenz (22. ) hat Sonnenschein , hofft man viel Korn und
Wein . Wie das Wetter an Makarius (21 war , so wirds im Sep¬tember trüb oder klar . Im Januar viel Regen , wenig Schnee , tut
Bergen , Tälern und Bäumen web .

Im Januar erreicht der Fixsternhimmel seine ganzewinterliche Pracht . Um 9 Uhr herum sehen wir die Gruppe Orion ,Stier , Fuhrmann , Zwillinge , großer und kleiner Hund , gerade imSüden , hoch am Himmel . Andromeda neigt sich zum Untergang ,Pegasus und Fische sind dem Horizont nahe , viel bietet die SW -
Gegend nicht , umsomehr die SO - Gegend . Der Löwe ist ganz he . aus ,der große Bär kommt wieder höher und die Milchstraße steht ziem¬lich in süd-nördlicher Richtung . Die strahlende Eapella stebt imZenit , dann nach N . zu erst Perseus , dann Eassiopeja . Unterhalb desPoles haben wir Cepheus und Drache . Schwan und Herkules tau¬chen nur noch über den nördlichen Horizont hervor . Etwas späterwird dann Bootes wieder sichtbar , und die Krone geht auf .Von den Planeten ist Merkur unsichtbar . Venus , zu Anfangoes wahres im Sternbild des Wassermann , ist am westlichen Himmeldes Abends 3 bis 4 Stunden sichtbar , in scheinbarer Mondnähe am

^Aluar . Mars zu Anfang des Jahres ebenfalls im Sternbilddes Wassermanns ist des abends 3 und 2,5 Stunden vor feinenUntergang im Südwesten zu sehen , am 13. Januar in scheinbarerMondnahe . Jupiter zu Anfang des Jahres im Sternbild des Löwen ,ist in den späteren Abendstunden und den ganzen Morgen bis Tages¬anbruch sichtbar , anfangs 9, am Ende 10,5 Stunden , in scheinbarerMondnähe am 27. Januar . Saturn , zu Anfang des Jahres imSternbild der Jungfrau , ist in den späteren Abendstunden und in denMorgenstunden vor Tagesanbruch sichtbar , anfangs 8 . zuletzt 10Stunden , in scheinbarer Mondnähe am 27. Januar .
«5

) ! ( Der Flugverkehr Lörrach—Karlsruhe —Frankfurt a. M . hatmit erheblichen Schwierigkeiten zu kämpfen und zwar vor allem
mit dem starken Nebel , der kaum jemals so dick und anhaltend war ,wie in diesem Jahre . Seit der Eröffnung des Flugverkehrs , 1. No¬
vember , sind bis zum Jahresende etwa 30 Flüge ausgeführt worden ,mehrmals allerdings mit zweitägiger Unterbrechung . Trotzdem istdas JntereL « der Geschäftswelt gestiegen : denn die Postsendungenfür den FlHverkzhr haben zugenommen , hauptsächlich für den Brief¬verkehr . Nach Fertigstellung der Halle in Lörrach , wird dort ein
zweites Flugzeug stationiert werden .

lü Der Gesangverein Concordia e. B . veranstaltete am gestrigenSonntag , nachmittags 5 Uhr . im großen Saale der Festhall « ein «
Weihnachtsfeier , die einen «ußerordentlich starken Besuch aufzuweisenhatte . Das Programm war . wie gewöhnlich , künstlerisch durchwegauf der Höhe und wurde von den Zuhörern durch Beifallsbezeugunsenin vollstem Mähe gewürdigt . Die Männerchöre der „Concordia "

, dieunter der bewährten Leitung des Chordirektors des Vereins , des
Oberlehrers Heinrich Lechner , eine erstaunliche Gesangstechnik und
Reinheit der Töne erreicht haben , waren auch gestern als erstklassiganzusprechen . In Thorliedern von C . M . v . Weber , Franz Schubert ,I . Dürner , L . v . Beethoven , zeigten ste sich wieder von ihrer bestenSeite . Herr Konzertsänger Otto Meßbecher , den der Vereinfür diesen Abend als Solist gewonnen hätte , sang Lieder von Löwe ,Klara Faißt und ein Kirchenlied a . d , 15. Jahrhundert , arrangiertvon Ed . Nößler . Di » umfangreiche Stimme , über die der Künstlerlvrfügt , verschaffte ihm auch gestern begeisterte Zuhörer , denen ermit einer Dreingabe entgegen kam . „Weihnacht " von Ernst v . Wil¬
denbruch , bracht ? Theo Maret , Mitglied des Bad . Landestheaters

vollendet zum Vortrag . Klarinettensolis , ausgeführt durch das Ver »
cinsmitglied Hch . Phieler . orfreuten hauptsächlich durch die künst¬
lerisch vollwertige Wiedergabe . Im einzelnen war es besonders der
reine , gefällige Ton . der die Vorträge Mallen ließ . Der Künstler
bedank !« sich für die Beifallsbcieugunqcn mit einer Zugabe . Ein «
vortreffliche Ergänzung des prachtvollen Weihnachtsprogramms bilde¬
ten zwei Lieder : „Ave Maria " und „O . laßt mich träumen "

, beide in
seelenvoller Stimmung wiedergegeben durch Frau Eberhard .
Reicher Beifall ward auch ihr zu Teil . „Das Glöcklein von Jnnisfär "
vorgetragen durch Gustav Haunz unter Assistenz des bewährten
Doppelguartctts der „Concordia "

. war ein würdiger Abschluß diesesfür den Verein so «hrenreichen Abends . Ein sich an das Weihnachts¬
konzert anschließender Ball verhalf der In <rend zu ihrem Recht ,v . Kleinkvnktbühne Rotes Haus . Mit einem neuen Programmleitete die Kleinkunstbühne das neue Jahr ein . Die beliebten Mit¬
glieder unseres Landestheaters . Herr Essek und Herr Gießenwurden durch lebhasten Beifall begrüßt und gefeiert . Während
Herrn Esseks köstlich launig vorgetragene Humoresken eine fidele
Stimmung brachten , erfreute Herrn Gießens wundervoller Baß durcheinige Gesänge die zahlreichen Besucher . Graziös « nd charmant wardie kleine Tänzerin Trudel Voifin mit ihrem Teddybären . Einige
vorgetragene Lieder , die Rolf Reno mit seinem warmen , volltönen¬den Bariton zu Gehör brachte , fanden ebenfalls gute Aufnahme .Willy Ed er . der als Pianist . Vortragskünstler und Cellist sich imSturme die Herzen 0er Zuhörer eroberte , unterhielt recht angenehmdurch seine reichhaltigen Darbietungen die Anwesenden .

( !) Bei der Veruntreuung v»n KZVVll Mark im Landesfinanz¬amt ( Oberfinanzkasse ) handelt es sich nicht um einen Finanzbeamten
namens Bleß . sondern um einen probeweise eingestellten ehemaligen
Zahlmeisterstellvertreter namens Albert Blech . Dieser ist ein
geborener Elsässer und stand früher im elsässischen Eisenbahndienst .

) ( Antozusammenst - H und Unfall . Am 1 . Januar früh 3A Uhr
fuhr ein Krastdroschkenbesitzer in übermäßigem Tempo und bei völli¬
ger Dunkelheit durch die Kaiserstraße . Er rannte hierbei eine in
gleicher Richtung fahrende Pserdedroschke an , wodurch der Insasseder letzteren durch Glassplitter am Aug « verletzt wurde und aufeiner Polizeiwache verbunden werden mußte .

Brandschaden . Am Silvesterabend um 10^ Uhr entstandin einem Hause der Bürklinstraße ein kleiner Küchenbrand . Die
Brandursache ist nicht bekannt . Das Feuer wurde durch die herbei¬
gerufene Feuerwache gelöscht.

Tan ^ bexd Ann » » eufser . YZ sei nocbmals auf den am Mittwo »den S , Nammr im KiinftlerdanSfaal stittlindenden Tanzabend AnnvHeusser antmerlsani aemaibt ,
: : : T>>« ,abend 5">» ' i>iork HIe «l» I» KorlSruft«. .vannelore Htealer .wob! die dopulärtt ? Tün ^erin Sttddli ' tsck-Innd , aibt am Samktaa den st, Ja¬nuar , abend ? ft Nbr . im Koinertb ^uZ ibren ' weiten Abend in der SaisonDie aucki in Knrl ^-nb» sed--- oess>!wte und aeseiei-ie Künstlerin ve¬reiste im let' te>? Viert -l de? verflossenen 5i<ibreS die Scvwei» und dieNiederlande mit alänxendem ĉ rfola Sie Waat? Nlv al « erste deutscheKünstlerin au » in die sran,i >s,ich , S <Dwei » und war au<5 dort Geaenstandletdaster Ovationen seitens des «Nnblirum» und der Vresse Nucv in Rol¬land bewährte .5anne >ore Aiealer iliren bervorraaenden Ruf alz beste Ver¬treterin der von der der Vowlewna auSaeaanaenen Kunstricbtuno und er-sr-' i' te siiv der restlos-" Nnerkennima der ^rosten Vrelle ,
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Allgemeine Witterungsiiberficht . Auch an den beiden letzten Ta¬
gen ist oie Wetterlage unter dem vorwiegenden Einfluß der nördlichvon uns vorüberziehenden Tiefdruckwirbel gestanden . Bei fort¬dauernder Luftzufuhr aus dem Süden hielt der seit einiger Zeitherrschende milde Witterungscharakter noch an . Zeitweise bewirkteder im Süden lagernde hohe Druck Aufheiterung , im allgemeinenhatte meist bewölktes Wetter mit Niederschlägen geherrscht . — Der
tiefe Druck verlegt sich nunmehr auf den Osten und verliert demnächstbei uns an Einfluß , während ein kräftig entwickeltes Hoch von
Südwesten nach dem Festland vordringt . Für die nächsten Tage
steht Aufheiterung und Temperaturrückgang bevor .

Boraussichtlichr Witterung bi» Dienstag , t . Z«n. 1»k1 . Vorerstnoch « « lkiz , Niederschläge , im Gebirge Schnee , etwas kühler (naß¬kalt ) . Später Aufheiterung , trocken und Uebergang zu Frostwetter .« -
eseo
Z

o»».
psMsvirv

sstMsn
0 «»lvl «kt >on der klar

elieadvtilo .dvst . IMttol eeüeriN » I» er,t5Un <Iulie , tivtsvr - ^kvlt . Vorseklelm -

Tdester unil Ämick.
Der neue Karlsruher Intendant .

Wie uns der Intendant der Vereinigten Stadttheater Barmen -
Clberseld . der als der neue Leiter des badischen Landestheaters
ausersehen ist, mitteilt , hat er die Theaterkommission der Stadt
Barmen - Elberseld gebeten , ihn von seinem bis zum Jahre 192Z lau¬
fenden Vertrag zum 1 . Mai ds . I . zu entbinden . Er hofft bestimmt ,
auf eine gütliche Lösung seines Vertrages , sodaß er an dem genann¬ten Termin seine hiesige Stellung ckird antreten können . Mit der
Berufung des Herrn Volkner dürste der Verwaltungsrat des badi -
^ n Landestheaters einen glücklichen Griff getan haben . In seiner' »steigen Tätigkeit hat Herr Vo -lkner gerade die Eigenschaften an

-5afi gelegt , die unter den besonderen Verhältnissen für den
neuen Leiter des Badischen Landestheaters Voraussetzung zu gedeih¬

lichem Schaffen sind , Herr Volkner hat seine Laufbahn als Schau¬
spieler begonnen . Nach einer Wanderung über verschiedene kleinere
Bühnen wurde er Heldendarsteller in Leipzig , wo er bald von seinem
Chef , Herrn Geheimrat Stegemann , zum Schauspieldirektor ernannt
wurde . In dieser Stellung blieb er nach dem kurz darauf erfolgten

. Tode St - gemanns ein ganzes Jahr , während neben ihm Professor
Arthur Nikifch als Operndirektor wirkte . Als 1900 Nikisch ausschied ,
übertrug der Rat der Stadt Leipzig Herrn Volkner die Direktion
der Vereinigten Staditheater und damit die ganze Leitung der Oper ,

^des Schauspiels und der Operette . Im Jahre 1909 wurde sein Leip¬
ziger Vertrag bis 1914 verlängert , doch zog es Herr Volkner im
! Jahre 1912 vor , einem Ruf als Intendant der Städtischen Bühnen
in Frankfurt a , Main zu folgen , wo er 0 Jahre wirkte . In den

sletzten Iahren leitete er auf seinen eigenen Wunsch dort lediglich das
- Opernhaus . Im Jahre 1918 wurde er zum Intendanten der zum 1.
- Male unter städtischer Verwaltung stehenden Stadttheater Bärmen -
Elberfeld gewählt . Von seiner Tätigkeit in Frankfurt , die ihn

>zeitweilig auf die Oper beschränkte , bringt Herr Volkner den für die
Reorganisation des Badischen Landestheaters besonders erforderlichen
Blick und Verständnis für die Oper mit . Seine Tätigkeit als Pacht -
direktor in Leipzig wie die besonderen Verhältnisse in den Ver¬
einigten Barmen -Elberselder -Theatern haben seine finanziellen und
kaufmännischen Fähigkeiten für die geschäftliche Leitung des Thea¬ters besonders gestärkt . In Varmen -Elberfeld , wo der Schreiber die¬
ser Zeilen eine Spielzeit lang Gelegenheit hatte , die Tätigkeit des
Herrn Volkner aus der Nähe zu beurteilen , ist es Herrn Volkner
gelungen , zwei künstlerisch ziemlich heruntergekommene Bühnen in
kurzer Zeit aus eine bedeutend « Höhe zu bringen und ihren Dar¬

bietungen wieder weiteste Beachtung zu sichern. Herr Volkner be¬
sitzt eine glückliche Hand in der Auswahl seiner Mitarbeiter und
Geschicklichkeit in der Behandlung des Theaterpersonals , dem gegen¬über er seine Autorität in sicherer W ? i! e durchzusetzen versteht . Der
Spielplan des Schauspiels zeichnete sich durch gute Mischung und
Abwechslungsreichtum aus . Unter der Mitwirkung seines kürzlich
nach Mannheim berufenen Oberregisseurs Lötz wußte er dem
klassischen Schauspiel turch geschickte Inszenierungen und Stil¬
auffrischung neues Leben und neues Interesse abzugewinnen .
Gleichzeitig widmete er dem neueren Dramen starke Aufmerk¬
samkeit : Georg Kaiser , Rolf Laukner , Karl und Gerhart Haupt¬
mann , Walter von Molo , Burte Legal , u . a . mehr (darunter mehrere
beachtliche Uraufführungen ) stellten einen großen Teil des Spielplans .
Daß er seine ' besondere Sorge auch der Oper zugute kommen ließ , ist
nach dem oben Gesagten selbstverständlich . Nicht unerwähnt soll
bleiben , daß Herr Volkner die starke Hebung der Vereinigten Bühnenin Barmen - Elberfeld mit mäßigen Mitteln erreicht hat . Die ver¬
einigten Städte mit annähernd 400 000 Einwohnern brauchten für
zwei große , moderne Theater mit vollständig getrennten Fundusund Apparat nur 2 Millionen Zuschuß aufzubringen , sodaß auf jedes
Theater nur 1 Million Zuschuß entfiel . Bei einem Zuschuß von 4
Millionen , wie er dem Landestheater zur Verfügung steht , wird
ein Mann wie Volkner Ersprießliches leisten können , wenn ihm die
notwendigen Machtmittel in die Hände gegeben werden , inner «
Widerstände zu brechen . Die Vergangenheit des neuen Intendantenund seine bisherigen Erfolge berechtigen zu schönen Hoffnungen und
lassen die Berufung mit freundlichen Wünschen begleiten . W . Sek .

Iran ; von Defregger f .
MTB - München , 2 . Jan . Der Maler Professor

Franz von DefreMsr ist heute abend in München im
80 . Lebensjahre gestorben .

Die zünftigen Kunstwissenschaftler wissen noch immer nicht recht ,wie sie sich zu Desregg »r stellen , wo sie ihn einreihen , wie sie ihnetikettieren sollen - Die einen lehnen ihn wohl als Schönfärber . Süß -
ling und Akademiker ab . die andern sehen in ihm nur «inen Genre¬maler ron mehr zeichnerischen als koloristischen Qualitäten . Am über¬
raschendsten aber ist, daß bei diesem « unechten Sohn Tirols , diesemKünstler , der die ersten 24 Jahre se^ .z Lebens nie aus den
heimischen Bergen hinausgekommen ist, imm « r wieder die Frag « nachder Echtheit seiner Vorbilder gestellt wurde . Man wollte ihm die
bildsanbern knusperigen , schalteten Dirndeln mit den drallen Backen,lachenden Augen und blonden Zöpfen , die feschen Vauernburschen ,Sennen und Inger mit ihren schlanken , sehnigen Gestalten , blitzenden
Zähnen und lockigen Köpfen nicht recht glauben . „Also war er etwas

wie ein malender Kompilator ? "> fragte Aoenarius und antwortete
darauf „Nein . Schon deshalb nicht , weil er zugleich ein Steigererist . Heißt das nicht ein Schönfärber ? Da liegt der Unterschied . Seine
Nachahmer färben äußerlich anf . er selbst tat das nur . wenn er nichtrecht dabei war . In seinen besten Bildern entwickelt er Keime , dieim Volke da sind."

Defregger hat übrigens selbst auf dies« Fragen geantwortet , alsm -rn ihn fragte , ob z. B . einem seiner bekanntesten Gemälde , dem
„Salontiroler "

. ein bestimmtes Erlebnis zugrunde liege . „Figurenwie jener Salontiroler "
, sagte der Künstler , „begegnen einem in den

Bergen , aber nicht eine , sondern hundorte . Ihr Typus hat sich mir
aufgedrängt . Aber mehr noch als diese Figur regten mich die Findig ,
keit und der Scharfsinn der Tiroler Landsleute an , womit sie sofortden Fex aus d»r Unzahl der Touristen herausfinden .

" Defregger gingalso auf das Typische aus , und das war für ihn charakteristisch . Er
handelte nach dem Feuerbachschsn Urteil : „Man erkennt den geborenenHistorienmaler und den Genremaler sofort an der Wahl ihrer Gegen¬stände .

Defregger wurde am 30 , April 1835 auf dem Ederhof bei Dölsachim Pustertal gebovcn . Er sollte Landwirt werden . Aber weit lieberals mit den Kühen und Ziegen unterhielt er sich mit Kohle und Blei¬
stift . mit d«ren Hilfe er . zum Verdruß des Vaters , alle Türen undWände des elterlichen Hauses mit den Gestalten seiner Vhantasie be¬lebt « . Soaar einen Fiinfzig -Gulden -Schein stellte er her , was ihmaber die Bekanntschaft mit der Ortspolizei verschaffte . Ein Jahr nachdem Tode feines Vaters verkaufte er . . .gründlich angeekelt "

, das Gut .schnürte das Bündel und wollte nach der neuen Welt . Nur dem
jungen Ortsgeistlichen hatte er es zu danken , daß er den Man nichtausführte Mit dem Marterlschnitzen ließ sich nach der Ansicht desPfarrers Geld oerdienen und so ließ sich Desreager denn bewegen , dieInnsbrucker Gewerbeschule zu besuchen . Der Direktor dieser Anstalt .Professor Michel Stolz , erkannte iedock bald das zeichnerische Talentdes Schülers und nahm ihn nach München zu Piloty mit . Für diesenwar er allerdings noch nicht reif gentig . Erst nach Jahren holte er
sich bei ihm den letzten Schliff - Ein Aufenthalt ' n Paris hatte ihmnicht viel zu geb «n . Desto mehr dagegen einige Ferientage in seinerAeimat . Hier wurde er seinem eigentlichsten Stoffgebiet , dem TirolerVolksbild , zugeführt . Den ersten großen Erfolg holte er sich mitseinem Gemälde „Speckbacher und sein Sohn Anderl " aus der inter¬nationalen Kunstausstellung in München im Jahre 1809 . Ein hart¬näckiger Gelenkrheumatismus warf ihn jedoch zwei Jahre darnieder .In se -ner Heimat snckite und fand er Heilung . Liier in Bozen ent¬standen seine Hoferbilder . die ihm endgültige Berühmtheit sicherten.Jeden Sommer ist er seither , von seinem Wohnsitz in München aus .in die Tiroler Berge gewandert , icdesmal kehrte er mit einer neuenkünstlerischen Ausbeute zurück. Orden und Ehrenzeichen schmücktenseine Brust , der Adels - und Professorentitel fielen ihm zu . ImHerzen aber blieb er der schlichte Tiroler Bauer , der einfache , natür¬
liche Mensch, der er von Anfang an gewesen war .



Nr . 2 . Abendblatt . Montag , den z . Januar lgZI .
BaSischs prefss Ssite .?

Der Geburtstag Äes Dichters.
Von Max Adler .

An seinem fünfzigsten Geburtstag fuhr er über Land , in eine
kleine , alte Stadt . Er hatte lange in der Großstadt gelebt , gedichtetund gelitten , viel Zeit auf Kleines , Unnützes vergeudet , ein paargroße Erfolge errafft , im ganzen aber wenig Liebe und Verständnis
gefunden . Nun wollte er einen breiten , tiefen Graben zwischen sichund dem Vergangenen ziehen . Ein Stück neues , selbstgewolltes Er¬
leben im Reiche des Unbekannten sollte reinigend und wehrend da -
Aischentreten . Ihn dürstete nach einer starken , in sich geschlossenenWelt , in der er mit Leib und Seele untertauchen und alle störende
Erinnerung ertranken konnte . Darum halte er sich diesen uralten ,verschollenen Kulturwinkel mir seiner fremdartigen Geschichte und
seinem kräftigen Verganzenheitsleben zum Wohnsitz gewühlt . Vom
Bahnhof fuhrt eine breite , ländliche Strotze zum Kern der Stadt .
Schlehdorn wucherte an den Zäunen , große , graue Gänse marschier¬ten im Straßengraben und zitterten vor Kälte . Ein Mann in
Stulpstiefeln und Lederhosen ging , eine Pfeife im Mund , mitten ausdem «sahrdamm an ihm vorüber , ohne aufzublicken ; dann drehteer sich um und sah dem Fremden lange nach . Aus der Ferne er¬
tönte das Abfahrtsignal des Zuges , der ihn hierhergebracht hatte ,ein Heller , scharfer Ton , der ganz klar in die weite Stille hinaus¬
drang . Knapp vor ihm erhoben sich in grauen Umrissen die alten
Giebel und Türme der Stadt , die ruhig , wie von Ewigkeit her , in
den Abendfrieden versunken schien. Eine neue geheimnisvolle Welt .
Spätherbstnebel braute ,n den Tiefen der dunklen Gassen . Das
Tagesleben schlummerte allgemach ein . Mit Handtasche und Reije -
mantel bezog er die nächstbeste Touristenherberge und machte es sich
bequem . Die Einrichtung seines Zimmers war einfach . Die Wände
eigentümlich tapeziert . Das Muster stellt eine Chinesensamilie dar ,die in einem abendlichen Garten ausruhte . Die Kinder trieben
Seifenblasen in die Luft , die Eltern saßen still und blickten nach den
Rehen am Rande des Gartens , wo der Mond durch die Bäume lugte .
Aus dem Sofa liegend , entwickelte der Ankömmling seine Pläne .
Den heutigen Abend wollte er der Ruhe und Sammlung widmen .
Morgen aber ! Ein frischer Frühwind wird sich erheben , und der
Ton oer Kirchsnglocken sich vermengen mit dem lauten Lärm des
Marktes . Er aber , ein neugeborenes , freies Gottesgeschöpf , wird
die Straßen durchwandern , nach seltsamen Ortlichkeiten und neuen
Menschen spähend , selig hingegeben dem Sinn und Ziel dieses
fremden , bunten Lebens .

Tröstliche Sicherheit und ein unsäglich erfrischendes Gefühl war
in ihm ecwacht . Daß es ihm gelungen war , Freunden und Fein¬
den . vielleicht für immer , Ade zu sagen , die morschen Brücken hinter
sich abzubrechen und doch , wie er es immer ersehnt , das Kommende
an alles Hoffnungsstarke in seinem Wesen harmonisch anzuknüpfen ,
war es nicht belfere Gewähr für eine erntereiche , lebensvolle Zukunft
als alle ängstliche Hafenrast und enge Hürdenseligkeit ? Er stand
auf und trat ans Fenster . Die verdunkelte Scheibe warf sein Bild ;
zurück : er sah blaß und übermüdet aus . Draußen waren längst die j
Laternen angezündet worden , und die Flammen flackerten trübe ^

durch den Abendnebel zu ihm empor . Es war fast ganz still aus den
Straßen , nur hin und wieder drang der Schritt eines Vorübergehen¬
den oder das übermütige Pfeifen eines Lehrjungen durch die Fen¬
ster . Der Fremde schloß die Äugen . Eine Erinnerung wurde in
ihm stärker , quälender . Die lichtdurchtränkte Stube am Winter¬
abend . Nor dem Pianino singend und spielend die blonde jung «
Frau . Durch das Zimmer schwellen und strömen die herzbetörenden
Klänge von Hugo Wolfs „Gebet ."

„Herr , schicke was Du willt .
Ein Liebes oder Leides .
Ich bin vergnügt , daß beides
Aus Deinen Händen quillt .

Und auf den Knien schaukelte er ein liebes Kind , das blonde
Ebenbild d«r Sängerin . . . Aber das lag ja nun alles in der
Ferne , wie hinter Nebeln eines fremden Gestirns . Und es war
vielleicht gut so , daß man sie der Mutter zusprach , damals , als sie
fanden , daß sie einander nichts , weniger als nicht bedeuteten . . .
Er wäre fast an dem Kinde zu weich geworden . Und er brauchte
Härte ! Mit brennenden Siegeln hat diese Welt seinen : Leben drei
blutrote Erfahrungsmale aufgedrückt : Unireue , Undank , Unliebe !
Er brauchte Härte ! . . . Und Einsamkeit . . . Nun würde er sie
haben , schlürfen in tiefatmenden Zügen , voll der großen , fruchten¬
den Selbstgenügsamkeit . Und doch — was war es , was da heute
immer wieder mit unbezwinglicher Gewalt vor seiner Seele auf¬
stand ? Als müßte er es mit beiden Händen von sich halten , dies
schmerzlichste aller Wonnegefühle ! Da schiebte es wieder heran ,
luftig , leicht und zart , einen Rosenstrauß in den Händen . Hielt vor
ihm still und sah ihn herzlich bittend mit geneigtem Köpfchen an .
War das nicht ? „Aennchenü "

. . Und nun trat sie noch
einen Schritt vor und reichte ihm die Blumen , schalkhaft lächelnd und
knixend , wie sie sonst wohl pflegte . . . In übermächtigem Sehnen
breitete er die Arme . Aber irgend etwas legte sich schwer auf ihn ,
lähmte seine Muskeln , umflorte seinen Blick . Und nun war es
plötzlich , als schwände die reglos gewordene Gestalt ganz in sich
zurück, bis sie nur mehr einem Schemen glich . Wie fern dünkt ihn
nun sein Kind , wie bleich und schattenhaft die geisterglciche Er¬
scheinung , die sich dort in verdämmernder Weite nochmals umwendet
und wehmütig grüßt ! Die Lichter auf der Straße waren nun ver¬
löscht. Um die flimmernde Kerze im Zimmer breitete sich ein dunkles
Schweigen . Es wurde kait , der Wind schwärmte im Ofen und machte
die Fensterriegel leise klirren .

O . er kannte ihn diesen schwermütigen Sang der Einsamkeit ,
dies seltsame Sausen des Windes im Kamin , wenn es unterm
Spiel des Luftstroms bald mächtig anschwillt , bald in tiefen Tönen
leise verhallt ! Wie oft schon hatte er ihm m verzweifelten Nächten i
gelauscht , wenn außen uno innen jeder Laut erstorben war , und dies ?
eintönige , Hirnverstörende Summen ihn ganz hinnahm . Es klang '
als wollte eine unergründliche Schicksalsmacht aus geheimnisvollem
Dunkel eine ernste , gellende Mahnung heraufbeschwören . Es klang
wie der Weheruf eines scheuen, wilden . Tieres , wenn es am
Morgen , von einem Schneesall überrascht , den Weg aus seiner Schlucht
versperrt findet und nun immer wieder sein gräßliches Klagegeheul

in die trostlose Einöde hinausstößt . Ein Schluchzen erscholl in der
brütenden Stille . Der Fremdling fuhr auf und blickte um sich. -
Er war allein . . .

Deutsche Forschungsergebnisse aus Neuguinea .
Als der Kriey aucbrach , befand sich der deutsche Forschungsrei «

sende Hermann Detzner auf einer amtlichen Expedition in den unbe¬
kannten Gegenden an der Grenze zwisäsen dem deutschen unv briti¬
shen T«-il der Ansel Neu -Guinea . Nachher durchzog er . , n Versuchen ,das holländische Gebiet zu erreichen , vier Jahrs lang die Gebirgsland¬
schaften des Inneren . Diese Zeit war reich an Entbehrungen und
Leiden für den Forscher , aber sie bot auch reichlich Gelegenheit , das
Land und seine Bewohner kennen zu lernen . Besonders die Kenntnis
der Geographie Neuguineas wurt »? durch Detzners Beobachtungen be¬
deutende « fördert . Er konnte unter anderem feststellen , daß das Bis -
mvrckgebirg « und seine westliche Fortsetzung , das Hagengebirge , einen
Teil — und zwar das Mittelstück — der zentralen Wasserscheide bil¬
den . welche das Rückgrat der großen Insel darstellt - Bisher warcnl
auf den Karben zwei gleichlaufende Ge^ rgszüae eina <"»?ichn« t . doch ist
der zweite nicht vorhanden . Die nördlichen Nebenflüsse des Purari -
ströme ? entspringen nicht swic bis fetzt angenommen wurde ) in einem
lüdlich des Bismarcksiebirges gelegenen Höhenzug , sondern sie baden
ihre Quellen an den Südhängen dieses Gebirges selbst . Wo im Süden
des Bismarckgsbtrges menschenleere « unbebautes tzochgebirgsland
vermutet wurde , breiten sich Miktelgebirgslandschasten au < , dis ver -
bältnismäliig diibt von Papimvölkern bewohnt sind , und zwar ge¬
boren sie im W -steii dem vorherrschenden so? . „Semitentyp " an - Im
Osten jedoch traf Detzner einen n>»> nrlicl ' nerschiedenen Typ , ein
Papuavolk , das hochentwickelten Hackbau besitzt, und das wegen de»
Tradens langer Grasrück « den Namen Rockvepua erhielt . Die Kamm ->
linie des Bismarcksbiraes ttent etwa Sü Km . weiter südlich " ls auf
den Karten bisher angegeben war . Di « im allgemeinen in südlicher
N^ kbliina ziehenden Ansläuser des Bismarckgebirges verbreitern sich
nicht selten mischttaen MaNrn -n de 'v - Riickenlinien Nord¬
west und Südost gerichtet sind und die Flüsse zu großen Windungen
ivrnnlaslen . Aber immer wieder gelingt es dielen die Ouerri ? a»l zu
durchbrechen un >> in tass ->n .» a ??gden ibren "^ eiterlauf nacb Süden
-u erzwingen - Das K' aetkeaebirge , von der Vismarckkette durch einen
tiefen Einbruch getrennt , ist . wie die ..Naturwissenschaftliche Wochen¬
schrift" über Detzners Arbeit berichtet , lediglich als ein nach Osten
vorge

' chobene? Meiler des Zent ^al^ ebirge -'. anzufassen . Seine dicht-
bewaldeten Kuppen steigen auf über Meter empor und seine
Täler sind von demselben PavnasMaq bewohnt wie die des Bismarck -
gebirgles . Im Gebiete des Markbomflusses aber sitzen melanesirche
Stämme . Beinerkenswert i ' t , daß dies« Melanesier im Tal des Mark - ,
bam und an seinen Zuflüssen den Bau und Gebrauch von Booten
nicht kennen . Zur Uebersetzung der Flüsse benutzen sie aus Palmripvenl
und Blättern zusamm «na "set-t« Flösse , Auf sämtlichen anderen gro¬
ßen Flüren des Kaiser -Wilbelm - Lande <» herrscht dagegen eine sehr
i°ege Schiffahrt - Da die Siedlungen der Laewomba Melanesier in der
Mar ?h!>.mebene b^s dicht an ? Meer heranreichen , ist es um so ver -
ruinderlicher , daß sie keine Schiffahrt betreiben .
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Suche zu kaufen :
Büfett . Plüschgarnitur ,

Schreibtisch . S al . Letten .
Kommode .Küchen schrank.
Tische u . Siübleu .Dienü -
boienbett . Nnged . n . Nr ."<?0 an die Nad . Presse .

Tücht . Kaufmann
w . s. m . 10- 1d Mille an
reell . Uniernedin . »u be¬
teiligen oder Geschäft «u
kaufen <?. Oulün « n » ,

« . W . . « ltc
Schulftr . V V4 "

WSUMj
Gewerbetrei » ., »0 I .

evg ., in guten Verkält « .,
fomv . Erfcheina ., gedild .
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od . ig . Wwe . aus nur gut
Aam . mögl . u Lande , be¬
kannt zu werden . >«efl
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man uertraueuSv . unter
Nr . BZü an die . Basische
Preise " »u senden . Ge -̂
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beiderseitige <?I,re ? lache

Zwei tiicht tiSust .erzog
katb KräuletnS , Anfang
der 80er . mit sviit . Ver
möaen . in einem Stadt
chen des bad . Hinter
londeS , suchen aus diesem
Wege die Bekanntschaft
zweier charaktervoller
Herren im gleichen
Alter zweck»

Heirat .
GelchäftSm . od . Beamter
bevorzugt . Offerten mit
vUld unter Nr . BZ7 an
die . Bad . Presse " erbet .
Anonym zwecklos .

Keiratswunsch !
Welch , liebw . rechtdenk .

Fräul . v . Lande . Witwe
m . Kind nicht « uSgeschl .,möchte einem KriegSinv .
>l . Arm verl .i eine glückt ,
.luk . bieten Bin 27 ? ..ev .. v . Lande . Eta « t» ft ..m . einia . Tauf .Mk . Verm .« ngeh . unt Nr . « 41 andie „ tiiad . Presse erb .

Heirat !
Suche kür meinen

reund . Jung . « eselle ,» ig . 40 . e» .. besser . Ar¬
beiter . Lebensgefährtin ,
Madchen od . ig . Wttwe .
evtl mit 1 Kind , zwecks
ivät . Heirat kennen zu
lernen , am liebsten vom
Land . Offerte u . V7 -Z5V8
an die Bad . Presse erbet

Von Privat gebrauchte
Htrreukleidtru . Wsche
zu kauf , gesucht . Angeb . u.
« SS an » ie . Bad . Prelle .

Zaus zu mtmsen -
In schvner Lage der

Weststadt , mit 4X » Zim -
merwobnnngen , sowie
Werkftitte m . Wobnung .7 '/, rentierend . Anzahl .
IS—Ä0N00 Aniedote
unter Nr . B45 an die
. Badtsche Vreffe " erbet .
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Svielttsch . «wei Säulen .
Schreibtisch mit Sessel » .
I Ubr (alte , schwarz vol .
Drebarbeit ), I Spiegel
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1 X 1 .40 m >. 1 Sofa . 2
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m
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feste Bezüge u . Z>
w . gewährt . Angeb . auch
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u . di. Ii 2k>k! an S! « dott
« oN ». » «« ttaart . A «-?,

MlgWteü 'SchttibtiW
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, u verkaufen
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GtoMetd , .

Martenftr . 4 -!d . 4 . Stock .

Sehr guterh . Fahrrad
mit tadellofer Gummi ,
bereifnna duberst billig
, » verkaufen . m

lninensir . « . Htb -. II - r .
» ! - . 4L« , u uertk . ueu

ematll . vernick . Kad «»
» ad mit Gummi . B »

Adler,tr . »Z. III. lks .

V?sv!!isnsreifenöe
fü ? Kurz «, Weis, - und
Malaiterie - EngroS - <Ae
schätt »um sofortigen Ein
tritt gesucht .

Offerten unter Nr . 1S8
an die „ Bad . Preffe .

Reisende
mit Lantkundschaft ver¬
traut . bei beb . Pr Vision
„ fort

? >uil «cker. « lle c SS .

Reisende
sofort gesucht , um Be -
suche der Privat - Land -
kundschaft gegen Gcdalt .
Tveleu . event . Provision .

a» die . Bad . Presse erb .

Lehrling
mit gut . Schulzeugnissen
um >. April geiuch ! .
?avsnb « rge « Ä Wölk .Gariensir . 12. i«

A « zki!eh« t Existenz ! Sifirt . h » her Dkrdienst !
Wir fnchen i . ted . «rö » . Stadt tü » t . Herren

aller BerufSkreife . Offiziere , Akadem . . Kauf «
leut «. Gewerbetrb . sowie HandelSfirm . ». Or »

anil . u . Einführ . unl . gef . aefch. » rtikel und
ieten ihnen damit eine »>« chl » vi»«» de

Die Tat !
«» » » WWWWWWmWWMW
bieten ihnen damit eine
» rilt «««» tBürvtätigkeiti . — k >ie
trotz einfach . Handft bvchtnteress . u . erfordert
keiner ! . Borkenntnisse . Bedingung ist
OrganifationStal . u . müff . die Herren

igk, ift

jedoch
. . . vefäb .

fein , e . gröft . Aabl von Untervertr . fachgem .
einzuarb . u . energ . zn leiten . Als JabreSeink .
wer » . « ». « di » 8« T « « »«« » in « » » ficht ge -
stellt . — Nur schriftl , mdgl . kurze Offert , an die
l^ boi-» - lZ« , «I!» ekaft . ö »r >m -srio >i«n»>i . 7-i0Sa

Mlig . Wchniiljklilinrii
für feine » »» »»» . , D « « «« - » « » » «ttwüsiv «,
und solche dte selbständig »uschneiden können , für
dauernd < « » « v
Vki lsi . Karlsruhe ,

IN» /« « .
Suche für deutschen ,

herrschaftlichen Haushalt
tn A «t»tt»»dan » verfette

die auch etwas Haus¬
arbeit übernimmt , «owie
tiicktiseS I2S
ZLwslrmSrIok « »
>ie näben , bügeln und
ervieren kann . Hohe
^öhne und freie Reise .

Zu melden bei Ärau
Ilr « chiff. Ettlingcrstr . ib .
2 . Stock .

Hofort oder spitter
1 Hausmädchen
« «sucht . B14S

N .
Kaiserstrabc IM .

Aür Lelvzia tiichtig .

Hausmädchen
mit guten Zeuaniffen .
perfekt im Kochen , perl ,
evtl . 15 . Äebruar IS21 bei
hohem Lohn gesucht

u beierfragen
He rderftratze 8 .

SodU !

Mädchen
das aut bürgerlich kochen

182
'kann ^ perfotort « «w «

S « Nha « K
z« r aolvenen Krone .

« Malienftr . I « .
t5in tüngereS B110

Dieustmädcheu
gesucht flir kl. HauSbalt .

Voriuftellen bet Arau
Schlohplav 18.

Eing . Karl -Uriedrichftr

? «rlibrrtrtze «> >» tejieheo !

beiUebernabme d. Mvbel .
Anfragen unt . Nr . « 118

an die . Bad . Preffe .

Mewmädchen ^
gef . 'zu 2 Perf . f . sof. od,
ld . Jan . i . gute Stellung .
Vorzuft . v . »—4 u . nach
N Ubr . Arledenstr . 22. li .

Mädchen
selbstäiid .. kinderliebend .
so >. nesnckt . Hob . ^obn .
gute <?ebandluna . 8V
ASrber . Doften slr . 87. IV .

TSchtizr » Wttche « ,
welches koche » kann , auf
sofort oder später gciuchi .

Utlii 'iaellei ', « 12
Kaiseritr . «4 . Vaden .

FM sucht VeschMgung
von 7—11 Ubr . Bis

« neidt . Witwe
Aäbringerstraße »8. Z. St .

« taotl . « »» rkfte

Sofort
tüchtiges

wird
geS
Mädchen

bei boî r

bravcS .
B2L

erderftrafie 4i

AIS Anfängerin für
Laden und Hausarbeit
wird ein jüngeres

gesucht . 87
Konditoret

I . olil » « esterl « ,
Sarl -Srirdrichstr . 20.

Steikige » B84
Mädchen

mit guten Zeugnissen ,
das kochen kann , wird
sofort od . später gesucht .
Schmidt . Hayduplad 2.

Unger . Mädchen
für tagsüber zu kleiner
Haushaltung sofort ge¬
sucht. Aug . unt . Nr . 1Ä-
an die „ Bad . Presie . I

SWinMwM
erstklaff . Zeugntsle . aus¬
wärt » . fncht « b >S. Jan .
» tell « « « in seiner Sa -
wtlie in Karlsruhe .

« nged . unter Nr . « 81»
an die „ Badische « reffe "

Dame
aus guter yam .. möchte
altem , auch leidendem
Herrn , Dame o Ehepaar
die Wirtschaft M ^ i?.
Off . an N >» . T>. ttvni « « »
be ? « i . Hr . . Mitteltrag
Heini 2. p . r . ^
^

'
M - V

''
H ° » Sbül .

tertn oder Stütze auf so >
fortod . später . Erfragen

Mitfch . lkohlerltr . S.
Bül Offendn »!, .

Mädchen , daS schon ge¬
dient imt . sucht Stelle als

^
Perlon .

Laben mit « lobnnna
, n » ermieten .

In einer mittelbadtlchen
AmtSffadt ist ein Bnk »
« eftbZft , großer Laden ,
aus längere Zeit zu ver¬
mieten . Warenvorräte
sind mtt zu übernehme » .
Zu erfrag , n . Nr . 7878a
! n der . Bad . « reffe ".

« NN
mtt

VZiimmerwodnnn «
im Zentrum , auch Sie »
fanienftraf,e . zu tauiAen
gesucht . Teilweile Ver¬
gütung d. Umzugskosten .

Angebotc unt . >>tr . Bki4
an die „ Badiiche Preffe ".

Niöbl . Limmer mtt
« ensivn zu vermieten .
GoNenst . 18. III .. Pe ', ->. « 1»

Srenzftr . 1«. 2. Stock ,
ann solider Arbeiter

» bnnna erhalten ,
v sin » !>!>.
« Sbl . Zimmer sofort

zu verm . an befs. Herrn .
Adlerstr . 7. « ter » . B180

möblierte » Limmer
sofort zu vermieten ,
iessingstrave 41 . 2. St .̂
» > ser . BIN ?

Leeres Zimmer
für « ürozwecke . mit Te¬
lefon und elektr . Licht,
sofort zu vermieten . 122
« eora - Sricdri -hstr .SZ,
vart .. r ., Aua . Wetdner ,

Besseres Rrantvaar
sucht

2- 3Z !m«erVohuunj
für bald oder später .
Weftstadt bevorzugt , well .
Angebote u . Nr . 100 an
dte „ Bad . Preffe " erbet .

Gnt
mv » li «rte »

UIIIII- Ii. zmizlüiiiimss
sllr besseren Herrn ,
mögl . im Zrntrum
der Stadt per sofort

gesucht !
Defl . Offerten unter
Sir . 127 an dte . « ad.
Preffe ' erbeten .

HM

Besserer Herr , AuSl »
>. At Beamter , sucht t»

utem Hause rubts .es Zimmer
mit oder ohne Pension .
Bedingung : Elnzelmiet ,
»entrale Lage .

Angebotc unter « 4S
an die . « ad . Preffe ' .

Möbliertes
Zimmer

per 15 . Januar »u
mieten aesucht . An¬
gebote unt . Nr . 118
an dte Bad . Preffe .

Mimte? Zimmer
v . Herrn möglichst Nähe
Marttplab gesucht . An¬
gebote unter Nr . 180 an
>te „ Baditche Preffe .

W » findet i»riinl »i«

gute Anterkunft ?
Würde mi » «IS Gcaen -
leislnug im HauSbc >lt de »

> > tätigen . Ängeuotc unter
Adr . SridaW « is . « i»v - u - Str ^ 25Z an die . « a-
»et « » « il « rb . Labr . « »öldische Presse erbeten .
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vie Milchversorgung der Stadt Karlsruhe.
P .A . Nach einer in der Schrift des früheren Generalsekretärsdes Eenossenschaftsverbandes badischer landwirtschaftlicher Vereini¬

gungen , Georg Berg , „Die Milchversorgung der Stadt Karlsruhe ,(Schriften des Vereins für Sozialpolitik , Band llst ) wiedergebe denen
Erhebung der Stadt Karlsruhe im Jahre 1S08 betrug der Milchver¬kehr in der Stadt Karlsruhe auf den Landstraßen am ig . Novemebr
1908 12 840 Liter , die Milchzufuhr auf der Eisenbabi ? im Tagesdurch
schnitt des 17., 19. und 21. Nov . 1308 4 -i 029 Liter . Die gesamte Milch
einfuhr einschließlich der im Stadtgebiet selbst erzeugten Milchmengevon 8109 Liter , betrug also K4 97S Liter . Hiernach ergab sich nach
Berg auf den Kopf der Bevölkerung ein durchschnittlicher täglicher
Milchverbrauch von 0,501 Liter .

Nach den Erhebungen des Ministeriums des Innern betrug die
Milcheinfuhr nach Karlsruhe am IS . September 191k noch 2112S Li¬
ter . Infolge der Zwangsaufbringung der Milch im Umlegungsver¬
fahren stieg die tägliche Milchanlieferung nach Karlsruhe auf » '<021Liter im Juli 1918 . Von da an sind die Anlieferungen wieder
gesunken . Sie betrugen in ihren Höchstmenge » im Juni und
Juli 1919 22 000 Liter und haben diese Höhe auch im Juni1920 wieder erreicht . Von da ab fielen sie wieder und betrugenim November 1920 nur noch 16 5W Liter , so dag ein¬
schließlich der Einfuhr aus Württemberg und der eigenen Erzeugung' 18081 Liter zur Verfügung standen , was einer Tageskopfmenge von
0,11 , also genau dem Landesdurchschnitt entsprach .

Aus dem Oberland erhält Karlsruhe Milch aus dem die
Landesrcserve bildenden Bezirke Ueberlingen , der lange Zeitan der Spitze der Lieferoerbände gestanden , 191A bi ? zu iL K00 Liter ,1919 bis zu II 900 , im Juli 1920 noch 11400 , im L ! tobsr ab ? r nichteinmal mehr K000 Liter im ganzen geliefert hat , ferner aus Engen ,

^das (nach Heidelberg und Karlsruhe ) 1918 vis zu Mlw . 1S19 bis zu6800 , im Juli 1920 nicht ganz ti000 Liter geliefert hat , Villingen -
Land . das bis Oktober 1918 an Karlsruhs allein über 2V00 , zumTeil über 2400 Liter geliefert hat , im Jahr 1919 durchschnittlich 1500.im Sommer 1920 aber nicht mehr als 1000 bis 1100 Liter täglich
aufgebracht hat . Donaueschingen , das im Jahr 1 !)1« bis zu 10 500,1919 bis z« 9100 und im Juli 1920 bis zu K800 Liter geliefert hat

>und Neustadt , dessen Milchlieferung nach Karlsruhe mit 2ll3
Liter im Juni 1918 (neben 2tW Liter in Butter ? , 2i!S4 Liter im
Juli 1919 (neben 1041 Liter in Butter ) und 210!- Liter im Juni 1920
(neben 193 Liter in Butter ) keinen sehr erheblichen Schwankungen
ausgesetzt war .

Aus Mittelbaden wird Karlsruhe beliefert von Wolfach ,
, dessen Lieferungen von gegen 3600 Liter im Juli 1918 auf höchstens2400 im Jahre 1919 und über 2100 Liter im September 19Z0 zurück¬
gegangen sind , Lahr , das (an Karlsruhe , Durlach , Lahr und Of -
senburg ) im Juli 1917 7100 Liter , im Juni 1918 und 1919 3K00 und
3800 und 1920 bis zu 2700 Liter geliefert hat , Offenöurq , dessen
Lieferungen (an Karlsruh - und Osfenbucg ) von 10 000 öiter im
Juli 1918 auf rund S000 Liter 1919 und 4300 im Jahre 1920 zurück¬
gegangen sind , sowie Achern , dessen Lieferungen (an Karlsruhe und
Bruchsal ) von 2000 Liter im Jahre 1918 auf knapp 1iM im Jahre1919 und höchstens 1100 Liter im Juli 1920 gesunken sind , und Ober -
kirch , das statt 1400 Liter im Jahre 1918 und 750 Liter im Juli1919 im Mai 1920 noch nicht einmal mehr 350 Liter und seitdem
fast nichts mehr geliefert hat .

Vom Unterland wird Karlsruhe (auk « r von dem Batzenbofbei Durlach ) beliefert von Epvingen , dessen gegenwärtige Lie »
ferungen an die zugeteilten 4 Bedarfsstädte zwar noch weit hinter
jenen vßn 1918 zurückbleiben , aber doch die des Vorjahres erfreu¬
licherweise erheblich übersteigen , Bruchsal , dessen Lieferungen (nach
Karlsruhe und Bruchsal ) im Jahre 1918 sich zwischen lNn0 und 3700 .i1919 zwischen 970 und 1900 und 1920 zwischen 1000 und 2050 Liter be¬

legten , Bretten , das an dir zugewiesenen Städte 1918 zwischen7300 und 3000 , 191S zwischen 3100 und 1800 und 1920 zwischen2000 und 3000 Liter geliefert hat und von dem Bezirk Karlsruhe ,dessen Lieferungen von gegen KV00 Liter im Sommer 191S in steil ab¬
fallender Kurve auf 1000 Liter im Juli 1918 gesunken und erst im

Jahre 1920 und 600 Liter im April wieder auf nahezu 1400 Liter ge¬stiegen sind .
Aus diesen Ziffern geht hervor , dag die Schwankungen in den

Anlieferungen im Oberland am geringsten sind und daß sie ( mit
wenigen Ausnahmen ) steigen , je mehr man sich von Süden her den
Bedarfszentren des Mittel - und Unterlandes nähert . In der Gegend

von Lahr und Offenburg , zumal auch von Baden - Baden und dann
wieder in der Nähe der Stadt Karlsruhe selbst , macht sich der Rück¬
gang der Milchanlieieruiigen ganz besonders bemerkbar, ' je regerder Verkehr der M -lchhamsterer (neuerdings mit Arbeiterwochenkar¬ten und dergl .) blüht , um so geringer wird die Milchversorgung der
Kinder und Kranken .

liMSelZÄlllW Sek . LMM » kllM
"

Orsktnackrichten .
Die Kalischötze des Elsaß . Die Straßburger „Freie Presse "

meldet aus Paris : Die Regierung legte der Kammer einen Gesetz¬entwurf über die Verpachtung der unter Sequester stehenden Kali¬minen im Elsaß vor . Die Regierung ist entschlossen , die Verpachtung durch Lose vorzunehmen . Es ist nötig , daß die Entwicklung der
Förderung in den Minen so schnell wie möglich eine Steigerungerführt , sodaß eine auf breiter Grundlage aufgebaute Politik des
Exports ermöglicht wird , wobei aber die nötigen Kalimengen fürdie französische Landwirtschaft zur Verfügung gestellt werden . Die
Bruttoprodukten , welche für 1920 insgesamt 1 300 000 Tonnen seinwird , soll in einigen Jahren auf S Mill . im Werte von 1 Milliarde
gebracht werden .

Meistbegünstigungen und Nussuhrksntrolle . Der Verband
sächsischer Industrieller hat sich in einer Gesamtoorswndssitzung dahin
ausgesprochen , daß die Wiederherstellung der Meistbegünstigung fürdeutsche Ware , die in den Ententeländern durch den Versailler Ver¬
trag beseitigt worden ist , als erste Aufgab .' der deutschen Handels ?
volitik gelten muß . Was die Außenhandelskontrolle betrifft , so mußdie Ausfuhrerlaubnis gegenüber allen inländischen Staaten ganzgleichmäßig erteilt werden , damit der Grundsatz der Mürbe -
günstigung streng gewahrt wird . Der neu abzuschließende Handels¬vertrag mit Schweden bedarf eingehender Vorbereitung , um diebedeutenden sächsischen Aüzkuhrinteressen nach Schweden zu schiiken,

Sicherheitsleistung bei deutsche » Sendungen durch Ausland . Fürden Zwischen -Auslandsverkehr (Verkehr aus dem Inland durch dasAusland nach dem Inland ) sind weder Ein - und Aussubr - noch
Durchfuhrgenehmigungen erforderlich Es sind aber von einzelnenZollämtern zur Sicherstellung des Wiedereingangs der Waren auchin diesen Fällen Sicherheiten gefordert worden . Da die Bestim¬mungen oer E . V . O . genügend Gewähr sür den Wiedereingang derdurch das Ausland durchgeführten Sendungen bildet , so ist nacheiner dee Handelskammer zn Berlin vorliegenden Mitteilung bisauf weiteres von der Stellung der Sicherheiten seitens der Zoll -
ftellen abzusehen . In verdächtigen Fällen kann sie bestehen bleiben .Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht , daß die Zollgebühren ,die für deutsche Sendungen durch das Saargebiet bisher sürStatistik Stempel und dergleichen erhoben wurden , mit Wirkungrom 20. Nov - .'nber 1920 weggefallen sind.

( !) Brasilianische Bank für Deutschland . Im Laufe des mit dem' 0 . Juni 1920 abschließenden Berichtsjahres hat sich der Außenhandel
Brasiliens recht günstig gestaltet . In den Staatsfinanzen ist die
günstige , kommerzielle Entwicklung von 1919 nicht zun « Ausdruck
gekommen . Für die Jahre 1915—1913 hatte sich ein Eesamtschlbe -
trag von 29000 Eontos Gold , 1022 327 Contos Papier angesammelt ,der in der Hauptsache durch Zettelausgabe gedeckt wurde . Die schwe¬bende Staatsschuld umfaßte am 31 . Dez . 1919 L 5,4 729 Schatzscheinein Gold , Ns , 087 :700 H ^ >0 Papier . Die fundierten Schulden stan¬den am 31 . Dezember 1919 wie folgt : äußere Schuld L 103 392 034,und Franks 322 249 500- : innere Schuld (Apolices ) Rs . 1 042 37.0 :000
H 000 Papier . — Dem Wiederaufbau des Geschäftes der Brasili¬
anischen Bank für Deutschland ist die günstige Entwicklung des
Außenhandels lehr zu statten gekommen . Der Reingewinn belauft
sch einschließlich des Vortrages aus dem Jahre 19 .21 auf Mark" 037 034,09 . Folgende Verteilung wird vorgeschlagen : a ) Marl
143 478,2 .

', als Tantieme an den Aussichtsrat . b ) Mk . 2250000 als
15 Prozent Dividende auf Mk . 15 090 000 . e ) Mk . 244 155,84 als Vor¬
trag auf das Jahr 1920/21 . In Gewäßheit des Artikels 17 der
Statuten scheiden aus dem Aufsichtsrat aus die Herren M . v . Schin -

ckel, A . Buchheister . Zwecks Bilanzgenehmigung und Ersatzwahlenim Aussichtsrat ist die a . o . G .-V . auf 0 . Januar 1921 einberufen .Bank für Chile und Deutschland . Während der Jahre 1910 bis1918 vermochten sich die Staatssinanzen Chiles — zum Teil aufGrund der anwachsenden Salpeteraussuhrzölle — zu erhöhen . — Für1919 schließt dagegen der Staatshaushalt wiederum mit einem De¬
fizit ab . Die chilenische Valuta hatte große Schwankungen durchzu¬
machen . In den ersten Monaten des Jahres 1920 hatte der Wech¬selkurs zeitweilig eine Steigerung auf 14V-. 6 erfahren , oie im wei¬teren Verlauf des verflossenen Jahres einer erheblichen Senkungdes Kurses bis auf 10 <l und darunter Platz machen mußte . Die
äußere Staatsschuld Chiles belief sich am 31 . Dezember 1919 aufLire 29ti75 0d0 .- - siegen Lire 34 550 380 .— um 31 . Dez . 1915 ) . —Der Umfang der Geschäfte der Bank ging angesichts der verlänger¬ten Kriegspcriode zurück, während die Unkosten stiegen , sodaß ein
Geirinnüberschuß nicht erzielt werden konnte . Im Vorlauf desJahres 1920 wurve die Vollzahlung des Kapitals beschlossen und
durchgeführt . Ferner wurden 1920 die Niederlassungen in Auto -
fagaita und Victoria , welche seit Jahren einen nicht unerheblichenZuschuß erforderten , geschlossen. Die Bilanz schließt mit einem Ge -
winnvortrig aus das Jahr 1920 von .K 120103 .07 ab . Aus dem
Aufsichtscat scheiden gemäß Artikel 17 der Statuten der bisherigeVorsitzende M . v . Schinckel , sowie Aufsichtsratsmitglied Friedr . Vor¬
weck aus . Betreffs Neuwahl und Bilanzgenehmigung ist die a . o.G . - V . auf den 0 . Januar 1921 einberufen .
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« Rhempsälzer S
DouncrStag , d S . Fauuar tftZI , abends 7 NSr .

pndet im Restaurant , Pa !mengarten "
, Herrenftratzr 34 -> >«

M (großes Nebenzimmer ) 102 M

W der RheinpfSlzer und PMztrinnen von Karlsruhe und Um- W
^ gebung statt , llm zahir . Erscheine» wird dringend gebeten . ^

Der <»inberufer .

RMuseriiWii
el -aanter
»ii « e für IM ^ Anzliacwcnkkn l <c» Nür
tadellaten SIb u . beste
Vernrlikjtnnci wird aa -
rkinttert . Karl ? « e « de .Vi« 4» . I.

MAeVchMerin
emvfteblt silv tnS HauS .

Offert , iint . Bl !i a » die
» Vao . vrelse " erVeten .

Mittliiz- mö Aheodtisch
von Herrn im Zentrumder Stadt

Slnaetlite unt . »tr . 181
nn die . ?1ad. Vrene ".

Danksaglm ^ .
??tir die WeilmachtSlcter tin ltSdt . Krrdnkenvause

siuh an Gelchenkcn » n » Gaben etnaeaanacn von :
Wilbelm At 'V^neller 10 Gell , Hoiral Arnold
5l > Mob 1»vHeinriS , Bauer 20
.Varl Baiiman i AI Emilie Bera 1<I . <?, Dr . Ed .
iDicv 10« ^ PirrdiN'inv Dolbt 25 Gustav
x>al>rv S Neil NY Siustad Fii .-b-r » 1
Michard Ariibencr 20 ^ rai , Naialie Killer 15,
Miai >i -'riatral Kolvin .inn Ii! Sedr . Avst Nail ^
ffolaor M Brrnbacd Müller 10 F ?au Nonsu !
M '.Ulrr -l '> Cvrillian Oericl 5N Rb - in .
»lr ^ iibanc 70 ltarl <Slelzcr 1V0 (Ä-br.
-Wikiler .« K -' . » >o>« " Sod - 1"" ''rl Na -
bi' nna Wunt »er 19 .</ . Wilhelm Ziealer SM .6 ,

Na Nret , Cie . : 4 T !ll <lxi>en ? Netne Hand -
<« Ic»chen . 12 >? PIelballen . S Kämme . « Paar Solen -
«räaer . K «Aummilraacn : Beria Baer : 4 Paar
Unterboten . <5 Paar Sotcniriiaer . 2 Paar Sirümvte !
»icb !!<7 : Leavolv NIcvia : 50 TttvVenwNrtel . 5 Dosen
Li 'bia 's Sulwc . 10 Tosen Mal ? ' itrakl : Gebr . 5lost
Naebiolaer 12 Siiick Nl »e1iIe.S--Seife : Enrtl m -v :
1 .«»indiranzna . 1 Kinverbluse . .1 Paar Untervosen .
? i' iar SoicutrSacr : Gebr . Lcilt'Nin : Z Karton
Mriewapier : Schiert NaMolaer S . DieN : Z Kar -
>10?- Hanttrem « : ?>ka ?t !'au1t 2 Paar Leib -
Zî ien . 2 Zchiirzen . ? Paar Untervosen . 17 Kragen .
12 Paar SolentrSaer : ??a . Wolfs 6 Sobn : 1!V>

Oi>onia -Zabnrrcine . S2
t^ llr diese Gaben wreeken wir namens der Be¬

schenkten den b 'rzli -s'-n n,, ?
Nrantentian ? Kommission .

svke - ^ oNSDI ' VSior ' IUM
?uirl. l ' !ivi»»«rtioeiisctln >v s? » rl « rmdo . 114

^Valilstralig 7t> — ^ elewa L.II ? .
IZ s K I n r » r > s II « Ii »» »» » e
breite »»«, 7 >I » nuar . — 8»timoe «>n icv«t«v -
Ire ! ssnreü an» ? ekr ?t?>r>» > unck ckurod ckie wssmen
Nii « >Ie»IIent,kinaiun «eri . ^ ntrseftv >i . > nmelctun ? en
j»!>jer ?!o>t «atir
<ts>-i stlroktor ^

lilonbanainn «??, . ^ nkrae <>n n . ^ nmslctuneen
s >t ^ctiriktlloj , «ctsr miinrtiioti . ^preeliiitnnaon
«̂ktor ^ : V̂i>rkw ? n von 11 — ",1 n ° r'I—5 l 'tir.

Post - Xon » ervsto ? Sum
^ ltlerntr . ZZ Mr ? sl . 1940

Voüstüncklirv ^ iisdtickuve tn » Heu I-Aoderii
«ter Alustlc. Onrpüeliuneüllunil nnä » zi-lg^ Lemi 'nar 7nr ^ i !?dii <tiin ? wr ctaü Î usik -

l .etirttted . « esilin oouer K » r«s : 1liS4i!NIlttin » »?! . «I« r» k . IV2B ,
Llemenwr -Kiavi ^r uncl Vtotin Lekuls tllrXincler vom 6. ^ »ties sn .— Vlolin - u . Klavier -
Lpleierkrnmok . so vis Letimerreo u . klsdei '»
miicwll « viril ckurok kesonckoro ^lotkoos
voiwUwäl ? de ^atttet . > vms >6un ?sn tü» Iick .Nlnti ttt jei ><zr?« >t. Oirsktor : » « rmann j 'nit

? rei »Ii» tvn leostzruv « S » tl . .>1iil !i! vnl >» a <jlurie ,« virU « W . SS . WtU»«twstr »vs 4S. ^ Ä

ügMWgMü '

Ve «ediikt»st . : Ilalsorstr . ISS
/ VR-a «

i>I«ui- l« e . 4 ^ nriunr Hle>ri ? r,v «»r «an,nNr,Nlx
»t . Ii . ^ snu ^ r Vortr « - >1«3 Nerrot1bi?r» tl . Ssvcr » der » suv lisictisverüor -' -

tie -iet !- . tilgsta ? . «1. 18 . U^N'-v.r ??!rZ vu « !beicamii so ^sd . Ul <zost « s . <1. SS. ^ anv »? VvwiillVerolrisnkono . — ^ » s 8tt7»vL«li Im Luktenzii»!^ oninqer . adenci , « Ukr . 1»?
Ne »ligr3p !i!8-/li>k8ngei '!ntt '8 5!o !?e>8ckipkv

I rsttaa . ZI Uanusr . » dviillki 7 litir .Uulerrivbtslokal : Lsvpolclsvtiuts ll -sopol <t«tr .11l .
Vir dlttev , v«o illoiem Z?nr«a» rvxon (?onr»oi!d in^ ninvISni ^on „n 61« <Zes <!li!ik>->steIIs vcksi »v-le» Xnllveen Lorkstr . 18 erdot«o > ,1er

»uvk Uber ^Ve>'t«rb !tckai>l?s- uvck V »b »ttevknrs » zorvxldd.

Ssn L. s.b<ts . 8 I5dr

^ odttätiKkits - XollZStt
2u ?miswri ckor ^ uslsnckcleutsolion .

Xstlilnils u . iialnnitk kisagobsuer u. ? sul Uillisr
vom I> vljostti ?»tor . 11«

SM - v . SetzvjchoZlsAetiler
empfieblt T>a « » « sch » « ld « « » t

M . It .
lDtickerei nach etaenen Entwarfen .)

Riiop « r »»rstr . «8 .Haltestelle Seminar . IIS

Bilanz - Ausstellen
Revisionen

Ordnen n . Nenanleaen der Bücher übernimmt in

Steuersachen
erfoSretier yachmann . Offerten unt « , Nr . isisean dte . Baoltche » reise erbeten .

Gin - n . Umrahmungen
besorgt prompt und billig IV58S

KtMjihaMiing Schwarz . Aachs . , Rahmenfabrik ,« aiierstta »« WS. bei der Htrschitrabe .

IIiitWl >d ! ILMiIii » z
kür Zerren uncj Osmen

LiisukfM MW u . ^ Zlitel

kkMsvdM . 8klial8 .

ksMekilidk , liMMkkii , vöLklsn

17999 ». »- « .

1S1 Kstsvl -stl'. 1S1 ^ Leks ttvi -nenstr .
? Sr »usvZt 'ts volinencle lnleresseriten » vk ^Vunzck

vllvordinciliclivr öesucii meine « Vertreter ».

! llr . izikll . M kiljgz !
Isieton LZSS , frlsilenslr . S
bklt von jetit ab vioiier aucb

-vsrzzs .Z.'t 'ts .S 'o S 'i» — IS ' '« 'cZ'ls .r

» Sprsdiztiingen »b un6 siebt ^
» un6 navkit » »
» vieäsr je (i«r,sit »einen Xr»n - ^* 90 Ken zur VerktZxuat. ^

Vom l . ^»ou »r !92l verile ied nur noed

p8BotderAl»kvti
'
8ede ?rzz!z

M klersöv - u . kMötsIkiSev
suzüben .

Spreclizt . ^ ontae -̂ k'reit »? 3-5 vlir .
lelekon ^ r . 394Z.

l ) r . me6 . Kraun8

Osrtenstscit Rüppurr
^ uer » tralZ» 24. L9

IliilbalSeiteil -5SWUD

Kolli - Vll Zllbkfgkll !
ZN, dvolist « » ,

Q, .

«rsssutiber LstS 3auor . 133

JederWaldmann und
ttynoloae der kein

tftu . de m Heaeu . Nen »
anfbaii vordrinqlich
ericheinen , abonniere
sofort bei setnemPoit -
amt auf Der Deut¬
sche Jüger "

, !!1tü » c!>cn .
Ä4W

Dickrüben
wagen » u . zentnerweise ,
uro Beniner '.v! k. M.su .tosort abzugeben . Hans
« tlaeier . Turiacker
Allee SV. 107

EM . Iis

MWllt
binter d »M Vir ».

« rdtbad .
L »b «ndfris <»
cinaetrossen !

Schellfisch 2.90
Kabeljau 3 K0
Seelachs 3.50
Goldbarsch 3.30

zuddtllta » . Preisen .
« <« «» »

5alzherwge
wTtttck « e! » .sö '

Vis » b- Ue
°

Ältftadt
^ vrunnenstrabe

lelepbon 4«8« .
Mlli AchSfer .

Stockholz
jede Größe liefert billigst
Otts

H»I,dandln « a.St . V4eorg « n imT » war,wald . R45Z17

Verloren
Ilarlehen obne Borspe -
ck' len aea . reell « Sicher¬
heit . NdhereS Schiller -
» ratze LS. L. St . Ä7SS74

a » li »en « » »rrennhr -
kette mit rundem Kara¬
biner und Medaillon inder Elektrifchen von
Weinbrennerstraße bis
Hauptpost oder von dain derKarl » u . Akademie »
straize bis Bildergalerie .»Ibzilgeben geg . gute ve »

Darlehen
werden an solide Leute
gegeben . Keine Borwcs ,
Angeb . mit . Ztr . B7ZSV4
an die „ Bad . Presse ".

Selbstgeber
l «i » t dl « zn 45W <i Mr .
auf !a . Objekt atS l . Hyvo -
tbek. « na . u . Nr . V727IV
an die . Bad . Presse " erb .

Verloren
Ebe - ina , gezeichnet S . G .
LI . Xti . 1311. IZ4

Abzugeben gegen Be¬
lohnung in Höhe d«8
Goldwertes .
Schtrmerstr . g , parterre .

Von Selbstgeber sucht
Kaufmann

3000 M5 .
geg . Sicherheit , u leiben .Anaebote unt . Nr . ?>1Z»
an die „ Bad . Presse ".

Vsi -Iansn .
Silvester - Abekid von
Mendelssolm - Plab bis
Hotel Germania Poesie »
Album . Abzugeben geg .
Belobnung . « u

Kronenst ». SN. IV .

l. lt. ll. Hypotheke
au «' gutes Hans aufzu -
ncbmen gesucht durch

Ar . Ti «ti . »tovuitr . 8 .
Televb - n diss . 12«

Wolfspjtzer
grau lHündin 1 an » den
Namen „ Klinika " iiörcni >.enttanien . Abjuaeb . be

Adteritr . IL. ^
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